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Entstehungsgeschichte 

Von Debrecen über Bern nach Accra 

1997  
Generalversammlung des Reformierten 
Weltbundes in Debrecen (Ungarn): 

 

„Tretet auf allen Ebenen ein, in einen 
verbindlichen Prozess des Bekennens 
bezüglich wirtschaftlicher Ungerechtig-    
keit und ökologischer Zerstörung.“ 
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Entstehungsgeschichte 

2001 
Konflikt zwischen der Fachstelle OeME und dem  
Synodalrat wegen im Zusammenhang mit dem  
Weltwirtschaftsforum in Davos. 
 
Der Synodalrat beschliesst, eine Stellung- 
nahme zum Thema Globalisierung zu  
erarbeiten und der Synode zur Kenntnis  
vorzulegen und in die nächste Vollversammlung  
Des Oekumenischen Rats der Kirchen zu bringen. 
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Entstehungsgeschichte 

In einem zweijährigen intensiven 
Dialog innerhalb der Kirche und 
der Gesellschaft wird die Thematik 
bearbeitet.  
 
Es finden verschiedene 
Veranstaltungen statt.  
 
Eine Arbeitsgruppe entwirft ein 
umfassenderes 
Grundlagenpapier und die 
Globalisierungspolicy. 
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Entstehungsgeschichte 

An der Wintersynode 2003 wird 
die Globalisierungspolicy vom 
Kirchenparlament mit                    
176 Jastimmen,                                     
0     Neinstimmen und                   
7     Enthaltungen verabschiedet.  

Viele Redner loben den Prozess 
und das Endresultat. 
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Aufbau der Policy 

3 Teile 
Theolog. + ethischer 
Rahmen 

8 Themenkreise mit 
Beispielen 

Handlungsvorschläge 
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Ethische Grundlage 

Theologischer und ethischer Rahmen 

Fundament der Auseinandersetzung ist das 
Evangelium. 

Wir setzen uns ein für eine gerechte 
Gesellschaft. 

Wir verstehen uns als Anwälte und 
Anwältinnen der Schwächsten. 
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Ethische Grundlage 

Wir orientieren uns an 

Lebensdienlichkeit 

Sinn- und Legitimationsfrage 

Radikalität statt Extremismus 

Perspektiven der Betroffenen  
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Aufbau 

8 Themenkreise 

Beschreibung der Situation 

Handlungsansatz für Globalisierung 
der Gerechtigkeit 

Je  1 Beispiel von hier und vom Süden 



R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

ir
ch

en
 B

er
n-

Ju
ra

-S
ol

ot
hu

rn
 

G
lo

ba
lis

ie
ru

ng
sp

ol
ic

cy
 

P
ia

 G
ro

ss
ho

lz
 

Übermacht von Markt und 
Wettbewerb 

Wachsender Graben zwischen 
Arm  und Reich 

Dominanz der Finanzmärkte 

Machtkonzentration und 
strukturelle Gewalt 

Grundzüge der wirtschaftlichen Globalisierung 
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Grundzüge der wirtschaftlichen Globalisierung 

Flexibilisierung des Menschen 

Weltweite Deregulierung und 
wachsende Privatisierungstendenzen 

Ungleichheit zwischen den 
Geschlechtern 

Zerstörung der natürlichen 
Lebensgrundlagen 
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Übermacht von Markt und Wettbewerb 

Schweizer Landwirtschaft: 

Nachhaltige Entwicklung braucht 
Schutz! 
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Übermacht von Markt und Wettbewerb 

Schutzzölle von bis zu 30% für 
einheimische Stahlproduktion in den 

USA 
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Handeln 
Handeln in der Kirche: 
Kirchliche Bildungsarbeit 

Sozialdiakonische Arbeit 

Vertiefung der Spiritualität 

Verstärkte Partizipation in der 
oekumenischen Bewegung 

Verbindliche Kirchliche 
Partnerschaften 

Lebensstil 

Anlage von kirchlichen Geldern 
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Handeln in der Kirche 

Kirchliches Bildungsangebot 
Mit Bezug auf die Bibel und auf ethische christ-
liche Positionen nimmt die Kirche aktuelle 
globale und regionale Fragen auf und 
reflektiert sie mit ihren Mitgliedern und 
Interessierten, damit die kirchliche 
Gemeinschaft handlungsfähiger wird. 



R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

ir
ch

en
 B

er
n-

Ju
ra

-S
ol

ot
hu

rn
 

G
lo

ba
lis

ie
ru

ng
sp

ol
ic

cy
 

P
ia

 G
ro

ss
ho

lz
 

Handeln in der Kirche 

Sozial-diakonische Arbeit 
Die Kirche verstärkt ihre Beratungs- und 
Unterstützungstätigkeit von Menschen, die aus 
dem Netz sozialer und wirtschaftlicher 
Absicherung fallen. 
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Handeln in der Kirche 

Vertiefung der Spiritualität im Kontext 
der Globalisierungsfrage 
Im spirituellen Bereich erarbeitet die Kirche  
eigene Gottesdienstmodelle oder Anregungen 
zu bestimmten Anlässen. 
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Handeln in der Kirche 

Verstärkte Partizipation in der 
ökumenischen Bewegung 
Schweizerisch Evangelischer Kirchenbund 

Reformierter Weltbund 

Ökumenischer Rat der Kirchen 
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Handeln in der Kirche 

Bedeutung von verbindlichen 
kirchlichen Partnerschaften 
Kirchgemeinden werden in ihren Bemühungen, 
verbindliche Partnerschaften zu gestalten, 
begleitet. 
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Handeln in der Kirche 

Lebensstil 
Die Kirche entwickelt Modelle des 
Verzichtes und eines genügsamen, 
menschen- und schöpfungs-
gerechten Lebensstils. 
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Handeln in der Kirche 

Kirchliche Gelder 
Der Synodalrat überprüft 
seine Finanzpolitik und sein 
Budget im Hinblick auf 
menschen-gerechtes 
Wirtschaften. 

Der Synodalrat verstärkt 
seine Bemühungen, damit 
die Kirchgemeinden 5% des 
Budgets für Hilfswerke und 
Mission einsetzen. 
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Handeln 

Handeln in der Gesellschaft 
Dialog mit Wirtschaft und Politik in 
der Region 

Dialog mit globalisierungskritischen 
Bewegungen 

Förderung von neuen 
Wirtschaftsformen 



R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

ir
ch

en
 B

er
n-

Ju
ra

-S
ol

ot
hu

rn
 

G
lo

ba
lis

ie
ru

ng
sp

ol
ic

cy
 

P
ia

 G
ro

ss
ho

lz
 

Aufnahme der Globalisierungspolicy 

Im Sommer 2004 bittet der 
Reformierte Weltbund die 
Reformierten Kirchen Bern-Jura-
Solothurn, die Globalisierungs-
policy an der Vollversammlung in 
Accra vorzustellen. 
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Aufnahme der Globalisierungspolicy 

Die Reformierten Kirchen Bern-
Jura-Solothurn erhalten viele 
positive Reaktionen auf die 
Policy, sowohl aus Kirchen aus 
dem Süden wie aus Kirchen aus 
dem Norden. 
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Weiterarbeit mit der Globalisierungspolicy 

In den folgenden Legislatur-
programmen ist die 
Konkretisierung und die Arbeit 
mit der Globalisierungspolicy ein 
Legislaturziel des Bereichs. 

Hauptgewicht liegt auf dem 
Thema Landwirtschaft und 
Wasser. 
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Weiterarbeit mit der Globalisierungspolicy 

In Zusammenarbeit mit 
den Gemüseproduzenten 
der Kantone Bern und 
Freiburg entsteht eine 
Ausstellung für 
Kirchgemeinden über 
Globalisierungsfragen bei 
uns und im Süden im 
Themenbereich des 
Gemüseanbaus. 
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Weiterarbeit mit der Globalisierungspolicy 

Globalisierte Landwirtschaft – das Berner Oberland im Wandel 
Wir haben die Wahl 
 

 
 
Politikerinnen und Politiker 
• Setzen Sie sich dafür ein, dass die Sicherung der Ernährungssouveränität für alle Länder, aber 
speziell für die Schweiz eine hohe Priorität hat. Die Festlegung nötiger Schutzzölle soll ein 
souveräner politischer Entscheid jedes Staates sein. 
• Machen Sie sich stark für eine Umkehr der internationalen Agrarpolitik, damit diese sich an den 
Bedürfnissen von Kleinbauern orientiert und biologische Vielfalt und nachhaltige Produktion 
fördert. 
• Berücksichtigen Sie die Interessen von Südländern und fordern sie die Abschaffung sämtlicher 
Exportsubventionen. 
• Setzen Sie sich dafür ein, dass die Bauernfamilien faire Preise für ihre Produkte und für ihre 
Arbeit ein gerechtes Einkommen erzielen können. 
• Erhalten Sie die Direktzahlungen im bisherigen Umfang. Damit soll sicher gestellt werden, dass 
die Pflege der einzigartigen Kulturlandschaften und die dezentrale Besiedlung bestehen bleibt. 
• Unterstützen Sie die Deklarationspflicht von Herkunfts- und Produktionsmethode der Produkte. 
• Fördern Sie ökologische und soziale Produktionsweisen und fairen Handel. 
• Treten Sie ein für die Forderung nach einer weltweiten Ökosteuer auf Energieverbrauch und 
Transportemissionen. 
 
Konsumentinnen und Konsumenten 
• Konsumieren Sie umweltbewusst. 
• Wählen Sie das Beste aus ihrer Region. 
• Reduzieren Sie Ihren Fleischverbrauch. 
• Kaufen Sie Fleisch aus extensiver Produktion aus ihrer Region und variieren Sie Ihren 
Fleischkonsum, – nicht nur Filets und Entrecôtes. 
• Unterstützen Sie faire Produktionsweisen und fairen Handel. 
 
Produzentinnen und Produzenten 
• Produzieren Sie umweltbewusst. 
• Suchen Sie partnerschaftliche Beziehungen zu Berufskollegen, zu Konsumenten und zum 
Detailhandel für eine engere Zusammenarbeit. 
• Suchen Sie Ausbaumöglichkeiten in der Direktvermarktung, bei der Nischenproduktion, und bei 
der Produktion von Spezialitäten. 

Gemeinsam mit dem Inforama Oberland 
entsteht die Ausstellung für 
Kirchgemeinden über Globalisierung 
und extensive Landwirtschaft. 


